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aktuellen Entwicklungen. Das
Handbuch beleuchtet schwie-
rige Kontroversen und behan-
delt eingehend aktuelle Prob-
leme. Weitere Informationen
unter www.etc-graz.at. Zu be-
ziehen bei: Stiftung Bildung
und Entwicklung, Monbijoustr.
29/31, CH-3011 Bern, Tel. 031
389 20 21, E-Mail verkauf@glo-
baleducation.ch, www.global-
education.ch

Wettbewerb

Trickfilm
Die Schweizer Jugendherber-
gen lancieren zu ihrem
85-Jahr-Jubiläum zusammen
mit Fantoche einen Wettbe-
werb. Gesucht sind Trickfilm-
geschichten von höchstens
einer Minute Länge, die in
Schweizer Jugendherbergen
spielen. Die Filmer können alle
Techniken des Trickfilms nut-
zen, die Figuren zeichnen, kne-
ten oder kleben und am Com-
puter animieren. Einsenden
bis 16. August an Schweizer
Jugendherbergen, «Trickfilm»,
Schaffhauserstrasse 14, Post-
fach, 8042 Zürich. Infos unter
www.youthhostel.ch/fantoche

Weiterbildung

Psychiatrie
Der Kinder- und Jugendpsychi-
atrische Dienst Solothurn lädt
am 11. September zum Jahres-
kongress unter dem Thema
«Kinder- und Jugendpsychiat-
rie & Schule» nach Solothurn
ein. Nebst Vorträgen über
schulisches und soziales Ler-
nen bei besonderen Vorausset-
zungen haben die Teilnehmen-
den Gelegenheit, Workshops
zu besuchen. Höhepunkt dürfte
das Podium zum Thema «Schu-
lische Integration von Kindern
und Jugendlichen mit psychi-
schen Störungen» sein. Aus-
künfte und Anmeldungen
unter E-Mail katrin.schaer@
spital.so.ch; Tel. 032 627 84 01,
Fax 032 627 84 24. Anmelde-
schluss ist der 8. August.

Theater

Karikuri Shibai
Inspiriert durch das Kami-
shibai, ein traditionelles japa-
nisches Papiertheater, und
seine didaktischen Möglichkei-
ten, entstand die Idee eines
Karikuri Shibai. Das Theater
besteht aus einem Holzrahmen

und zwei aufklappbaren Sei-
tenflügeln. Diese vorstehenden
Seitenflügel definieren den
Bühnenraum sichtbar und
bündeln die Aufmerksamkeit
des Publikums. Zudem bietet
das Karikuri Shibai die Mög-
lichkeit mit verschiedenen
Theaterformen bespielt zu
werden. Es eignet sich beson-
ders für die Arbeit im Kinder-
garten sowie in der Unter- und
Mittelstufe. Das Karikuri Shibai
kann gemietet werden. Die
Miete für die erste Woche be-
trägt Fr. 100.–, jede weitere
Woche Fr. 50.–. Bei längeren
Projekten kann eine Pauschale
ausgehandelt werden. Infos
und Kontakt unter E-Mail kari-
kurishibai@bremis.ch

Publikation

Menschenrecht
Die Publikation «Menschen-
rechte verstehen – Handbuch
zur Menschenrechtsbildung»
informiert in 14 Modulen über
die wichtigsten Menschen-
rechte und zeigt, wie man sie
lernen und lehren kann. Jedes
Modul enthält ein Praxisbei-
spiel, Hintergrundinformatio-
nen und einen Abschnitt mit

ICT

Schulplattform
www.schulplattform.ch bietet
die Nutzung der vollständig web-
basierten Lehr-, Lern- und
Kommunikationsplattform WSP.
Die modular aufgebaute Lö-
sung unterstützt Schulen und
Bildungsinstitute in der Unter-
richtsorganisation, Datenver-
waltung und beim Informa-
tionsaustausch. Module wie
Kompetenzraster, Lernjobs
oder Fortschrittskontrollen er-
leichtern das individuell abge-
stimmte Coaching von Lernen-
den. Dank der übergreifenden
Community profitieren Schu-
len von einem Pool an Lern-
und Unterrichtsmaterialien.
Die Plattform bietet gleichzeitig
ein Learning Management
System (LMS) und ein multi-
mediales Learning Content
Management System (LCMS).
Die Nutzung als «Software as a
Service» (SaaS) ab einem Re-
chenzentrum von IBM Schweiz
gewährleistet einen sicheren
und hochverfügbaren Betrieb.
Bezahlt wird lediglich die Nut-
zung. Für Schulen entfallen so-
mit die Kosten für IT-Support
und Management sowie Lizen-
zen und Upgrades. Die WSP
deckt das 1.–13. Schuljahr der
Volksschulstufe umfassend ab.
Die Architektur der Lösung er-
möglicht zudem den Einsatz in
verschiedensten Schulungsbe-
reichen. Weitere Information
unter www.schulplattform.ch

In eigener Sache

Bedauerlicher
Fehler
Infolge eines technischen Feh-
lers unseres Druckverarbeiters
wurden in der Ausgabe 6/09 von
BILDUNG SCHWEIZ irrtüm-
lich nur die Seiten 9 bis 24 einer
32-seitigen Beilage der Firma
PERSONALSHOP.ch eingehef-
tet. Auch fehlte der dazuge-
hörende Vorzugsbestellschein.
Eine vollständige 32-seitige
Beilage wird voraussichtlich im
Herbst 2009 erscheinen.

Weiterbildung

Späte Berufsphase mit Freude und Engagement
Viele Lehrpersonen und Berufstätige im pädagogischen Feld üben ihren Beruf mit Freude und
grossem Engagement aus, doch können Konflikte und teils drastische Veränderungen im Bil-
dungswesen diese Freude trüben. Zudem sind Veränderungen, die das Älterwerden mit sich bringt,
auf verschiedenen Ebenen nun deutlicher zu spüren. Auch Schulleiterinnen und Schulleiter sind
gefordert, sich mit dem demographischen Wandel auseinanderzusetzen.
Erstmals bieten die Pädagogischen Hochschulen der Kantone Graubünden, St.Gallen und Thurgau
sowie die FHS St.Gallen eine Weiterbildung, bestehend aus zwei Kursen, an. Eine der beiden Wei-
terbildungen befasst sich mit dem kompetenten und engagierten Arbeiten in der späten Berufs-
phase und richtet sich an Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Das zweite Angebot unterstützt
Schulleiterinnen und Schulleiter dabei, sich mit der Führung und Begleitung von älteren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern in der späten Berufsphase zu befassen.
Kurs «Kompetentes und engagiertes Arbeiten in der späten Berufsphase»; Beginn Oktober 2009;
Kursdauer 12 Kurstage (zwischen Oktober 2009 und Oktober 2010); Kurs «Führung und Begleitung
von älteren Mitarbeitenden in der späten Berufsphase»; Beginn Oktober 2009, Kursdauer 5 Tage
(zwischen Oktober 2009 und Januar 2010). Durchführungsorte: Chur, Kreuzlingen, Rorschach. An-
meldeschluss: 21. August 2009. Auskunft und Anmeldung: Pädagogische Hochschule des Kantons
St.Gallen Weiterbildung Hanni Grasser, Müller-Friedbergstrasse 34, 9400 Rorschach; weiterbil-
dung@phsg.ch, Telefon: 0718587142

Deborah Conversano, phsg
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Preisverleihung 2

Für eine nach-
haltige Zukunft

Die Profax-Stiftung, Küsnacht,
vergibt jährlich eine Auszeich-
nung für herausragende Leis-
tungen von Einzelpersonen
oder Institutionen auf dem Ge-
biet des Unterrichts- und Bil-
dungswesens. Der Thuner Phi-
losophielehrer Robert Untereg-
ger ist der diesjährige Träger
der Auszeichnung.
Die Stiftung zeichnete den Lei-
ter und Mitgründer der Stiftung
Cudrefin.02 für seine vielfälti-
gen Aktivitäten zur Weiterbil-
dung von Jugendlichen für die
Gestaltung einer nachhaltigen
Zukunft im Stiftungszentrum
im waadtländischen Cudrefin
aus. Der Preis ist mit 20 000
Franken dotiert.
Das Zentrum Cudrefin.02 liegt
am Neuenburgersee und bietet
insbesondere Jugendlichen,
Schul- und Lehrlingsklassen
die Möglichkeit, sich in vielfäl-
tiger Weise und unter professi-
oneller Leitung mit der Gestal-

Preisverleihung 1

Für mehr
Menschlichkeit

Rund 50 000 Kinder und Ju-
gendliche in der Schweiz nah-
men am Internationalen Raiff-
eisen-Jugendwettbewerb teil
und reichten einen Beitrag
zum Motto «Mehr Miteinander.
Mehr Menschlichkeit. Auf dich
kommts an!» ein. Die besten
Zeichnungen wurden an der
Schlussfeier prämiert. Zum Ab-
schlussfest in die Kindercity in
Volketswil luden die Raiffeisen-
banken gut 1000 Kinder ein.
Dort kürte Skifahrer Silvan
Zurbriggen die Siegerinnen
und Sieger der verschiedenen
Alterskategorien und die bes-
ten Klassen. Verteilt wurden
über 2000 Preise: unter ande-
rem eine Reise nach Luxem-
burg, Preisgeld zwischen 200
und 1000 Franken, Zustupf in
die Klassenkassen und vieles
mehr.
Vor der Preisverleihung stand
Sportlich-Kreatives auf dem
Programm. Nebst Silvan Zur-

briggen standen weitere Profi-
sportlerinnen und -sportler
beim Mini-Super-10-Kampf
Pate. Auch von der Kreativ-
werkstatt und dem Expediti-
onsweg zeigten sich die jungen
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer begeistert.
Der Internationale Raiffeisen-
Jugendwettbewerb wird von
vielen Schulen getragen. Er
plädiert für mehr Menschlich-
keit. Damit will Raiffeisen ei-
nen Beitrag zum respektvollen
Umgang untereinander leisten.
Die Raiffeisenbanken aus der
Schweiz und sechs weiteren
europäischen Ländern veran-
stalteten den Internationalen
Raiffeisen-Jugendwettbewerb
bereits zum 39. Mal. Mit welt-
weit über 1,5 Millionen Teil-
nehmenden ist er der grösste
Anlass seiner Art.
Fotos und die Liste der Gewin-
nerinnen und Gewinner finden
sich unter www.raiffeisen.ch/
medien

tung einer nachhaltigen Zu-
kunft auseinanderzusetzen.
Zukunftsgestaltung bezieht
sich beispielsweise auf die ei-
gene Herstellung von Solaran-
lagen und den ökologischen
und energieeffizienten Umbau
der Projektscheune. Das Bun-
desamt für Energie zeichnete
das Projekt 2007 denn auch mit
einem Energiepreis aus.
Den Profax-Stiftungsrat hat ne-
ben den zukunftsgerichteten
Fragestellungen zu Ernährung,
Lebensweisen, Energie, Mobi-
lität und Konfliktprävention
vor allem die jugendgerechte
Themenaufarbeitung beein-
druckt, die den Jugendlichen
ermöglicht, eigene Handlungs-
spielräume zu erkunden und
sich mit Fragen nach gesell-
schaftlichen und persönlichen
Zielsetzungen auseinanderzu-
setzen und Antworten zu su-
chen. Weitere Infos unter www.
cudrefin02.ch

ANZEIGEN

Burn-out vermeiden
Stehen Sie als Lehrperson un-
ter Dauerdruck? Ich unterstütze
Sie gerne dabei wieder ins
Gleichgewicht zu kommen. Oft
geht es nicht darum, zusätzlich
etwas zu «machen», sondern
für einen kurzen oder längeren
Moment innezuhalten.

Claude Weill
Weillbalance-Coaching
Tel. 044 242 37 23
E-Mail: info@weillbalance.ch
www.weillbalance.ch

Taking Cambridge Exams in December 2009?
Quality Intensive Courses for Individuals and Small Groups

• Preparation for December 2009 FCE CAE and CPE exams.
• Live and study with two teachers in Exeter, S.W. England.
• Beautiful coast and countryside.

Infos: 00 44 1392 217 258 www.powderham-uk.com

MediationMediation

zak.ch

info@zak.ch

061 365 90 60

Auf das neue Schuljahr 2009/10
suchen wir eine engagierte,

humorvolle

Lehrkraft für Musik
an der Unterstufe
1. – 3. Klasse

• 2 x 3 Lektionen Musik
• 2 x 1 Lektion Musikensemble

Mögliche Nachmittage: Di, Do und Fr

Auf Ihre Kurzbewerbung mit Foto
an Frau Christine Urand

schulleitung@
rietbergmontessorischule.ch

freuen wir uns

Wir setzen
Zeichen!

www.schulverlag.ch/
fragezeichen
www.schulverlag.ch/
himmelszeichen

www.bildungsservice.ch
Wir liefern Lehrbücher und Lehrmittel nach Ihren Wünschen.

Ob als Lehrperson, Schulhaus oder Gemeinde.
Dabei bestimmen Ihre Jahresbezüge unsere Topkonditionen.

Verlangen Sie eine persönliche Offerte.

Bildungsservice Schweiz Tel. 041 726 9 726
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Zum Lachen
«Rufnummer», BILDUNG SCHWEIZ 5a/2009

Liebe Frau Ruf
Ihre Kolumnen sind einfach genial!
Regelmässig «quäle» ich mich durch die
aktuellen pädagogischen und bildungs-
politischen Themen der BILDUNG
SCHWEIZ durch. Eine Qual ist es nur,
weil ich einfach am liebsten zu Beginn
Ihre letzte Seite lesen würde. Aber ich
habe mir vorgenommen, diese als Be-
lohnung ganz am Schluss zu lesen. Und
jedes Mal zahlt es sich aus. Bei der Num-
mer 5a/2009 ganz besonders! Erkenne
ich doch meine 2./3.-Klässler in Ihrer
Kolumne wieder. Mein Lele ist ein Aure-
lio und das Fussballspielen ist jedes Mal
ein Thema im Klassenrat.
Es ist einfach schön, mit wie viel Witz
und Humor Sie die tägliche Arbeit mit
den Kindern beschreiben und auf den
Punkt bringen. Jedes Mal kommt mir ein
lauter Lacher über die Lippen!
Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Erfolg
beim Schreiben und in der Schulstube
schöne und erlebnisreiche Tage mit den
Kindern.

Yvonne Müller, Baden

Es gibt sie doch
«Lehrmittel müssen praxistauglicher
werden», BILDUNG SCHWEIZ 5a/2009

Ich bin empört ab der Aussage im neus-
ten Heft S. 6 zu «Lehrmittel müssen
praxistauglicher werden»: Da wird
durch Lilo Lätzsch, Präsidentin des ZLV,
gesagt, im Fach Mensch/Umwelt stehe
für die Mittelstufe überhaupt kein Lehr-
mittel zur Verfügung!
Drei interkantonale Lehrmittel («phäno-
menal», «Kaleidoskop», «Spuren – Hori-
zonte») sind seit 2003 entstanden und
werden in verschiedensten Kantonen
erfolgreich eingesetzt. Als Dozentin der
PH Bern, am Institut für Weiterbildung,
bin ich für Weiterbildungskurse zu den
NMM-Lehrmitteln in folgende Kantone
geholt worden: Luzern, Zug, Appenzell,
Basel, Schaffhausen, Obwalden, Unter-
walden, Freiburg, Graubünden und na-
türlich Kanton Bern. Ich wurde auch
einmal angefragt, eine Ausschreibung
für den Kt. Zürich zu veröffentlichen,
der Kurs kam aber mangels genügender
Anmeldungen nicht zustande.

Das neuste Mittelstufen-Lehrmittel «Spu-
ren – Horizonte» ist eine Zusammenar-
beit der Autorenschaft zwischen Kt. Bern
und Kt. Zürich und kam im Juni 2008
heraus.
Diese drei Lehrmittel entsprechen voll
den Ansprüchen, die in diesem Artikel
zitiert werden: praxistauglich, Lehrplan
unterstützend, kurz Punkt 1–9. Unter
www.nmm.ch können Sie mehr darüber
erfahren.

Luzia Hedinger, Dozentin PH Bern

Provisorisch
obligatorisch

«Lehrmittel müssen praxistauglicher
werden», BILDUNG SCHWEIZ 5a/2009

Tatsächlich bedarf die Formulierung:
«Auf der Mittelstufe gibt es keine Lehr-
mittel im MU-Bereich» einer Präzisie-
rung.
Im Frühling 2008 wurde die Lehrmittel-
umfrage über alle obligatorischen Lehr-
mittel durchgeführt. Da es ausser der
Schulkarte Schweiz keine obligato-
rischen Lehrmittel im Bereich Mensch/
Umwelt für die Mittelstufe gab, war und
ist es nicht möglich, fundierte Aussagen
zur Qualität der zugelassenen Lehrmit-
tel zu machen.
Auf Grund einer kleinen Kurzumfrage
bei Lehrpersonen der Mittelstufe stellt
man fest, dass die zugelassenen Lehr-
mittel punktuell mit mehr oder weniger
Freude und Erfolg verwendet werden.
Auf das Schuljahr 2008/09 hat sich das
mit «Spuren – Horizonte» geändert, das
in der Zwischenzeit provisorisch obliga-
torisch zugelassen wurde. Zwar hat das
Lehrmittel noch längst nicht den Weg in
alle Schulzimmer gefunden, aber das
wird sich möglicherweise bald ändern.
Spannend wäre es sicher, die Lehrper-
sonen auch zu diesem neuen Lehrmittel
zu befragen.

Lilo Lätzsch, Präsidentin ZLV

Briefe von Leserinnen und Lesern sind
in BILDUNG SCHWEIZ willkommen – am
liebsten kurz und prägnant. Wir bitten
um Verständnis dafür, dass umfangreiche
Texte gekürzt werden müssen.
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Zur Ergänzung unserer Teams suchen wir zum kommenden
Schuljahr 2009/2010 (oder nach Vereinbarung) eine

Montessori-Pädagogin 40%–60%

Wir erwarten:
– ein Lehrdiplom für die Primarschule
– Ausbildung in Montessori-Pädagogik / in Ausbildung
– hohe Sozialkompetenz und Einfühlungsvermögen
– Teamfähigkeit und Organisationstalent

Wir bieten:
– ein angenehmes Arbeitsklima im Team
– eine eingespielte Schülergruppe
– eine interessante Aufgabe bei der Weiterentwicklung der

Schule

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Futura Ganztagesschule Basel GmbH, Bläsiring 86, 4057 Basel
info@futura-montessori-basel.ch, Telefon 061 683 35 30
www.futura-montessori-basel.ch

Die Stiftung Schloss Regensberg führt eine
Sonderschule für Kinder und Jugendliche vom
1. bis 9. Schuljahr. Der Unterricht in Kleinklas-
sen ist stark auf die individuelle Förderung
ausgerichtet und bietet den Schülerinnen und
Schülern möglichst optimale Entwicklungs-
chancen.

Wir suchen für das nächste Schuljahr eine

Lehrperson für Kleinklasse
6. – 9. Schuljahr (Pensum 60%)
16 Lektionen verteilt auf Montag, Donnerstagmorgen und Freitag

Stellenantritt: nach den Sommerferien am 17. August 2009.

Die Stellenpartnerin startet im Herbst mit dem Studium an der
Fachhochschule für Heilpädagogik. Das Pensum beinhaltet 4
Lektionen Teamteaching. Es besteht die Möglichkeit, das Pensum
um 2 bis 4 Lektionen zu erweitern.

Die Arbeit der Lehrkräfte erfolgt in enger Kooperation mit dem
Schulteam und den sozialpädagogischen und therapeutischen
Fachkräften des Heimes. Wir suchen eine engagierte Lehrperson,
die den gestalterischen Freiraum an unserer Schule in ihrem Unter-
richtsalltag umsetzt. Eine abgeschlossene Ausbildung als Primar-
oder Oberstufenlehrperson ist Voraussetzung. Eine heilpädago-
gische Zusatzausbildung ist erwünscht, aber nicht Bedingung.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Schulleiter gerne zur
Verfügung.
Telefon 043 422 10 20 (Sekr.) oder per Email:
felix.mueller@schlossregensberg.ch.
Homepage: http://www.schlossregensberg.ch

Bewerbungen richten Sie bitte an:
Stiftung Schloss Regensberg, Felix Müller, Schulleiter,
8158 Regensberg

«Bildung – das Potential für die Zukunft»

Ist eine multikulturelle Zusammensetzung der Klasse für
Sie spannend? Möchten Sie in einem aktiven Team mitwir-
ken und die Schule mitgestalten? Suchen Sie eine neue
Herausforderung in einer lebhaften, verkehrstechnisch be-
stens erschlossenen Gemeinde in der Agglomeration von
Zürich? Dann sind Sie bei uns am richtigen Ort!
Infolge eines kurzfristigen, ausserterminlichen Rücktritts
suchen wir auf Beginn des Schuljahres 2009/2010 für un-
sere dreiteilige Sekundarschule Halden eine

Klassenlehrperson Sek 2 B

Diese Stelle kann auch als Doppelstelle besetzt werden
(Total: 28 Wochenlektionen). In diesem Falle wäre das
Pensum erweiterbar.
Für diese Klasse suchen wir eine motivierte, zukunftsori-
entierte Lehrperson, welche die Kinder erfolgreich durch
die Sekundarschule führt und sich in den Entwicklungs-
prozess der Schule einbringt. Auch stufenfremde Lehrper-
sonen sind willkommen (Voraussetzung: Bereitschaft zur
Stufenausbildung).

Wir bieten:
– ein kooperatives, motiviertes und offenes Team
– gute Infrastrukturen
– attraktive Weiterbildungsmöglichkeiten
– eine grosszügige Schulanlage
– eine aufgeschlossene Schulleitung

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Schule Opfikon, Schulverwaltung,
Oberhauserstrasse 3, 8152 Glattbrugg. Wir freuen uns,
Sie kennen zu lernen. Für Auskünfte steht Ihnen der
Schulleiter, Werner Soland, gerne zur Verfügung (Telefon
044 811 27 16; Mail: sl.halden@schule-opfikon.ch).

Kreisschule Homberg
Aarauerstrasse 9
5734 Reinach AG
sl@ks-homberg.ch
www.ks-homberg.ch

An der Kreisschule Homberg sind auf das Schul-
jahr 2009/2010 folgende Stellen zu besetzen:

Reallehrer/Reallehrerin
für 1. Realklasse (14 Lernende)

Vollzeitstelle (28 Wochenlektionen) ab 10. August 2009 in
Beinwil am See AG.

Sekundarlehrer/Sekundarlehrerin
für 4. Sekundarklasse (16 Lernende)

Stellvertretung (28 Wochenlektionen) im 1. Semester
2009/2010 in Reinach AG.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen die Schulleitung
gerne auch telefonisch. Infos zur Kreisschule unter
www.ks-homberg.ch.

Auf Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen freut
sich die Schulleitung der Kreisschule unter fol-
gender Adresse:
Kreisschule Homberg, Walter Mächler, Aarauer-
strasse 9, 5734 Reinach AG, Telefon 062 772 22 07,
sl@ks-homberg.ch

Wir suchen auf das neue Schuljahr eine(n)
Oberstufenlehrer/in für die Fächer Mathe-
mathik, Geographie und Turnen für 12 bis 15

Stunden. Unser(e) neue(er) Kollege/in muss Freude haben an lern-
schwachen, nicht immer einfachen Schülern. Unser herzliches,
spontanes und flexibles Team freut sich, Sie kennen zu lernen.
Bewerbungen bitte schriftlich an: Privatschule am Mutschälle,
z.Hd B. Deubelbeiss, Lieliestrasse 89, 8966 Oberwil-Lieli
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BILDUNG
SCHWEIZ
demnächst
Verwaiste
Schulklassen?
Lehrpersonenmangel – was ist davon im
neuen Schuljahr 2009/10 zu spüren? Wo
mussten allenfalls Notlösungen gefun-
den werden? BILDUNG SCHWEIZ fragt
in den Kantonen nach.

Frauenfeld
ruft zur Weiterbildung
Auch dieses Jahr bietet swch (Schule
und Weiterbildung Schweiz) den Lehr-
personen in den Sommerferien die
bewährte und beliebte Kombination
zwischen Lernen und Entspannen. BIL-
DUNG SCHWEIZ nimmt einen Augen-
schein.

Schafft die Schule ab
«Lernzentren statt Schulen» – Vision ei-
ner neuen Lern- und Bildungskultur
und eine Alternative zur traditionellen
Lehrplan-, Selektions- und Jahrgangs-
klassenschule. Eine Anregung, um über
neue Formen von Bildungsvermittlung
nachzudenken und zu diskutieren.

Die nächste Ausgabe von BILDUNG
SCHWEIZ erscheint am 1. September.

Salome liest: «Wenn Biber bauen und Flüsse staunen.»
«Lies noch einmal!»
«Wenn Biber bauen und Flüsse staunen.»
«Nochmal bitte!»
«Wenn Biber bauen und Flüsse staunen.»
Nicht, dass sich Salome nicht angestrengt hätte. Sie hat beim zweiten Mal besser
betont und beim drittenmal mehr pronunziert.
«Lies das letzte Wort richtig.»
«Stau – stau – stau – en.»
«Hast du gemeint, dass Flüsse staunen, weil Biber bauen können?» Sie nickt.
«stauen» und «staunen» – das musste geklärt werden. Schliesslich kannten nur vier
Kinder den Begriff «stauen». Ich erzählte von dem Bächlein, das ich auf einer Wande-
rung gesehen habe. Es war heiss und ich sagte zu meinem Freund: «Ich wünschte,
das wäre ein See und wir beide könnten darin schwimmen.»
Und mein Freund schleppte Steine herbei und … Dazu zeichnete ich an der Tafel,
wie aus einem Bach ein See wird.

Ach, Leute, es war in Wirklichkeit eine viel heissere Story. Euch kann ich es ja ge-
nauer erzählen. Also, es war im Tessin und Lukas und ich waren von einem Berg ins
Tal gestiegen und lagerten nun an einem Bach. Da tat ich jenen Satz siehe oben und
Lukas zog sein T-Shirt aus und begann tatsächlich Steine zu schleppen, was sag ich,
es waren Felsbrocken. Er baute und baute und staute und staute und ich staunte und
staunte. Wir kannten uns noch nicht lange und ich war sehr, sehr beeindruckt von
dem See, den Lukas aus diesem Bächlein zauberte. Schliesslich kletterte er auf einen
kleinen Felsen und ja, er zog seine Hose aus. Wahnsinn, wie er so splitternackt da
oben stand, und – Wahnsinn, wie er nun einen Kopfsprung in seinen eigenen See
machte!

Was aber ist der Tipp?
Wenn es, liebe Lehrerkollegen, die momentane Partnerkonstellation verlangt, dass
ihr einer Frau imponieren möchtet (erobern, wieder gutmachen, sichern), dann
wisst ihr, was zu tun ist!

Später sprach ich mit den Kindern über das Wort staunen.
Worüber staunen wir? Macht Oh-Sätzchen!

Oh – der Tiger kann ja Auto fahren!
Oh – da ist jemand ohne Fallschirm aus dem Flugzeug gesprungen!
Oh – eine Schildkröte auf vier Rädern!
Oh – eine Giraffe, die stricken kann!

Wisst Ihr, was? Ich merke, dass Ihr nicht mehr konzentriert weitergelesen habt! Ihr
seid mit der Partnerkonstellation beschäftigt, stimmt’s? Ist ja okay. Ich verspreche
Euch: Sie wird wahnsinnig staunen! Und denken:
Oh – ist der cool!!!

Ein Wahnsinns-Tipp (Typ)
Ute Ruf
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16 x Kunst für die Schule

Richtet sich an Lehrpersonen aller
Stufen und stellt eine Erweiterung
der Reihe «bildÖffner» dar.
Im Zentrum stehen 15 grossformatige
Reproduktionen von Bildern verschie-
dener Epochen und mit unterschied-
lichen Inhalten. Diese ermöglichen es,
sich im Schulzimmer mit den Werken
auseinander zu setzen. Je eine Bildbe-
trachtung und die Biografie des Künst-
lers helfen dabei, den Zugang zum
Werk zu finden. Zudem wird eine Fülle
von praxiserprobten Anregungen gege-
ben, wie das Bildthema im Unterricht
gestalterisch umgesetzt, vertieft und
erweitert werden kann.

Kindergarten – 9. Schuljahr

Bestellen: Geben Sie in das PaperLink-Fenster auf
www.schulverlag.ch die Artikelnummer mit oder ohne

Trennpunkte ein und drücken Sie die Entertaste. Sie werden
direkt zur Bestellmöglichkeit und /oder zu den Detail-
informationen des gewünschten Artikels weitergeleitet. www.schulverlag.ch/bildöffner

bildÖffner 16 x Kunst für die Schule

Kindergarten – 9. Schuljahr
2009, 128 Seiten, A4, farbig illustriert,

gebunden,

inkl. 15 Poster, 59.4x84.1cm, farbig

9.365.00 89.00

bildÖffner Grundlagen

Kindergarten – 9. Schuljahr

2006, 224 Seiten, A4, farbig illustriert,

gebunden, inkl. Bildermappe

6.318.00 92.60

bildÖffner 1 Stufenband 1

Vorschule – Unterstufe

2006, 224 Seiten, A4, farbig illustriert,

gebunden

6.319.00 78.00

bildÖffner 2 Stufenband 2

Mittelstufe

2006, 224 Seiten, A4, farbig illustriert,

gebunden

6.320.00 78.00

bildÖffner 3 Stufenband 3

Oberstufe

2006, 224 Seiten, A4, farbig illustriert,

gebunden

6.321.00 78.00

Art.-Nummer
Schulpreis (Empfohlener Verkaufspreis)

in CHF. Änderungen vorbehalten.
Für Bestellungen bis zu CHF 200.– werden
Versandkosten von CHF 7.50 verrechnet.

bildÖffner

Gestaltungsmöglichkeiten im Unterricht


